Spielregeln

Mannschaftsformationen

1. Alle Spieler im Alter von mindestens 5 Jahren sind spielberechtigt. 

2. Es dürfen maximal 4 Feldspieler und ein Torwart pro Team auf dem Feld sein. 

3. Es muss mindestens ein Mädchen / Frau oder ein höchstens 12-jähriger Spieler pro Team auf dem Spielfeld sein. 

4. Kann Regel 3 von einem Team nicht eingehalten werden, muss es mit 3 Feldspielern und einem Torwart spielen. 

5. Es darf pro Team maximal ein Spieler eines Fussballvereines auf dem Feld sein. 

6. Es muss ein Mannschaftskapitän als Ansprechpartner pro Team gestellt werden. Dieser braucht nicht konstant auf dem Feld, muss aber deutlich erkennbar für den Schiedsrichter sein. 

7. Jedes Team muss in bestimmten Spielen die Bewertung des Fairplay vornehmen. Verantwortlich für das korrekte Vorgehen des Teams ist der Mannschaftskapitän, der aber nicht zwingend auch die Bewertung selbst vornehmen muss. 

8. Es darf kein Spieler in zwei Teams spielen, ausser er besitzt eine begründete Erlaubnis der Turnierleitung. 

Zeitregeln

1. Die Spieldauer beträgt 8 Minuten. 

2. Mit dem Abpfiff des Schiedsrichters endet das Spiel. 

3. Ist eine Mannschaft zum eigenen Spiel nicht in einer Zeit von maximal 2 Minuten auf dem Feld, so wird das Spiel mit 0:5 Toren und 0 Punkten für jenes Team gewertet. 

4. Sind beide Mannschaften zu ihrem Spiel nicht auf dem Feld, so erhalten beide 0 Punkte bei 0:3 Toren. 

5. Sind weniger als 3 Spieler eines Teams auf dem Feld, so wird das Spiel nach Regel 11 gewertet. 

Bekleidung

1. Jedes Team spielt in bestimmten Farben, die vorher festgelegt wurden. Besitzt ein Spieler kein solches T- Shirt oder Trikot, so darf er nicht mitspielen, auch wenn das Team dadurch einen Spieler weniger besitzt. 

2. Hallengang und Halle sind nur in Hallenschuhen zu betreten. Fussbodenfeindliche-, sowie Noppen-, Stollen- oder Strassenschuhe sind verboten. 

3. Der Torwart darf nicht in der Trikotfarbe seiner Feld- und Gegenspieler auflaufen. 

4. Uhren, Ketten und andere Gefahrengegenstände sind vor dem Spiel abzunehmen oder abzutapen. 

Schiedsrichter

1. Die Schiedsrichter sind aufgefordert, fair und aufmerksam ihrer Aufgabe nachzugehen. 

2. Streit und Beleidigungen des Schiedsrichters werden mit mindestens einer Gelben Karte geahndet. Die Entscheidung über die Höhe der Strafe fällt der Schiedsrichter. 

3. Auf Diskussionen mit dem Schiedsrichter darf sich lediglich der Mannschaftskapitän einlassen. 

4. Drohungen, und sei es nur durch Berührung, gegen den Schiedsrichter sind verboten. 

5. Bei absichtlichem Handspiel, grobem Foulspiel und Versuch auf groben Foulspiels eines Spielers hat der Schiedsrichter mindestens eine Gelbe Karte und direkten Freistoss gegen den Sünder zu geben (Schiedsrichter hat Hand unten). 

6. Schwalben und andere Unsportlichkeiten müssen vom Schiedsrichter geahndet werden. 

7. Bei besonders schweren Vergehen darf der Schiedsrichter nach Absprache mit der Turnierleitung einen Spieler oder auch ein gesamtes Team vom Turnier disqualifizieren. 

8. Der Schiedsrichter darf zunächst Vorteil pfeifen und weiterspielen lassen, bevor er ggf. auf das Spielgeschehen reagiert. 

9. Der Schiedsrichter ist berechtigt, jederzeit das Spiel zu unterbrechen. Spielzeit und Strafzeiten aktiver Spieler werden angehalten. 

Strafregister

1. Eine Gelbe Karte bedeutet eine 2-Minuten-Strafe, die nach dem Spiel verfällt. 

2. Eine Gelb-Rote Karte ist die Folgekarte der Gelben Karte und bedeutet eine Sperre für das laufende und das nächste Spiel des Spielers. Sie verfällt nach dem Turnier. 

3. Eine Rote Karte bedeutet mindestens eine Sperre für das laufende und die nächsten beiden Spiele. Sie verfällt nach dem Turnier. 

4. Eine Verlängerung der Sperre einer Roten Karten obliegt alleine der Turnierleitung. 

5. Eine zweite Gelbe Karte im selben Spiel für einen Spieler bedeutet die Gelb-Rote Karte. 

Spielfeld

1. Es darf nur aus der gegnerischen Spielfeldhälfte ein Tor erzielt werden. 

2. Bei Foulspiel innerhalb des 9-Meter-Kreises gibt es 7-Meter für das gegnerische Team. 

3. Bei Foulspiel ausserhalb des 9-Meter-Kreises gibt es einen indirekten Freistoss für den gefoulten Spieler. 

4. Berührt der Ball nach Kontakt der Bande oder eines Spielers die Hallendecke, so gibt es indirekten Freistoss für das gegnerische Team (Schiedsrichter hat Hand oben). Dies gilt nicht, wenn der Ball von Latte, Pfosten oder Schiedsrichter die Hallendecke berührt. 

5. Berührt der Ball innerhalb des eigenen 9-Meter-Kreises die Hallendecke durch Selbstverschulden, so gibt es Ecke für das gegnerische Team. 

6. Ist der Ball im Toraus, so gibt es entweder Abwurf durch den Torwart oder Ecke für das gegnerische Team. 

7. Abwürfe durch den Torwart dürfen nicht ohne Boden- oder Spielerberührung über die Mittellinie erfolgen. 

Allgemeine Spielregeln

1. Es wird ohne Abseits gespielt. 

2. Es wird ohne Rückpassregel gespielt. 

3. Einwürfe werden eingerollt. 

4. Eckstösse dürfen direkt verwandelt werden. 

5. Eigentore dürfen von überall erzielt werden. 

6. Ein direkt verwandelter indirekter Freistoss wird nicht als Tor anerkannt. Es erfolgt Abwurf durch den gegnerischen Torwart. 

7. Abschläge, Abwürfe, Anstösse und Einwürfe dürfen nicht direkt verwandelt werden. 

8. Bei Einwürfen, Eckbällen, Anstössen und Freistössen ist ein Mindestabstand des gegnerischen Teams von drei Metern einzuhalten. 

9. Nach einem Tor erfolgt Mittelanstoss durch das gegnerische Team; beide Teams haben sich in ihrer Hälfte aufzuhalten. 

10. Sollten zwei Teams in einer Tabelle nach Beendigung einer der drei Runden punktgleich sein, so zählt das bessere Torverhältnis. Ist dieses ebenfalls gleich, so zählt die Anzahl der geschossenen Tore. Sind auch diese identisch, zählt in der Vorrunde der direkte Vergleich vor dem Los; in der Qualifikationsrunde das Abschneiden der Vorrunde und dann das Los; in den Hauptrunden- und Finalspielen findet ein Penalty-Schiessen statt. 

11. Es wird ohne Technische Fouls gespielt, d.h. die Schiedsrichter sollen solche abpfeifen. 

Strafstoss

1. Ein Strafstoss ist ein (direkter) Freistoss vom 7-Meter-Punkt. 

2. Der Schütze eines Strafstosses darf maximal einen Schritt Anlauf nehmen. 

3. Der Torwart muss bei einem Strafstoss gegen sich auf der Torlinie stehen. 

4. Beim Strafstoss müssen sich alle nicht beteiligten Spieler beider Teams ausserhalb des 9-Meter-Kreises und hinter dem Schützen befinden. 

Penalty-Schiessen

1. Zum Penalty-Schiessen treten zunächst pro Team 5 Spieler abwechselnd an, unter denen das jeweilige Handicap vertreten sein muss. 

2. Besitzt ein Team kein Handicap, so darf jenes Team nur viermal zum Penalty-Schiessen antreten. 

3. Der Torwart eines Teams darf beim Penalty-Schiessen nicht gewechselt werden; er darf aber selber auch zum Schuss antreten. 

4. Nach je 5 Schützen und Unentschieden wird abwechselnd bis zur Entscheidung fortgefahren, wobei jeder Spieler des Teams zu berücksichtigen ist. Erst danach darf ein Spieler ein weiteres mal antreten. 

5. Die Spielseiten bleiben wie beim Spiel. 

6. Der Penalty beginnt vom Anstosspunkt, wenn der Schiedsrichter den Ball freigegeben hat. 

7. Nach dem ersten Ballkontakt des Schützen muss sich der Ball immer direkt zur Torauslinie bewegen. Rückspiel des Balls, Ballspiel seitwärts und Stoppen des Balls sind verboten. 

8. Der Torwart darf sich frei im 9-Meter-Kreis bewegen, aber nur im 6-Meter-Kreis Hand nehmen. 

9. Nimmt der Torwart ausserhalb des 6-Meter-Kreises den Ball an/in die Hand, so zählt dies als Tor gegen ihn. 

10. Absichtliche Zeitverzögerungen des Schützen sind vom Schiedsrichter abzupfeiffen und gelten als Fehlversuch des Schützen. 

Torwartregeln

1. Der Torwart darf den Ball nur im 6-Meter-Raum in die Hand nehmen. 

2. Der Torwart darf sein Tor nur bis zur Mittellinie verlassen. Ausnahmen sind 7-Meter- und Penalty-Schuss. 

3. Absichtliches Handspiel des Torwartes ausserhalb des 6-Meter-Raumes hat einen Strafstoss und eine Gelbe oder Rote Karte gegen ihn zur Folge. Die Höhe des Strafmasses obliegt dem Schiedsrichter. 

Auswechslungen

1. Eine Mannschaft darf während ihres Spiels beliebig oft wechseln. 

2. Ein Torwartwechsel muss dem Schiedsrichter vorher angekündigt werden und darf nur bei einer Spielpause vollzogen werden. 

3. Es müssen zu jeder Zeit die Mannschaftsformationen eingehalten werden. 

Sonstige Regeln

1. Alle Spieler, die nicht zu den beiden spielenden Teams gehören, haben sich auf der Tribüne aufzuhalten. 

2. Auf Eigentum ist selber zu achten. Gestohlene Wertsachen können nicht ersetzt werden. 

